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Liebe Leserin, lieber Leser

Die Medienszene in Basel befindet sich im Umbruch.
Die Geschehnisse rund um die Basler Zeitung, hinter
der, man weiss das inzwischen, rechtsburgerliche Kreise

um Christoph Blocher stehen, lassen manchen
befurchten, die Meinungsvielfalt in der Region sei
bedroht. Das ist naturlich Unsinn. Bei der Printpresse ist
mit der «TagesWoche» ein neues Blatt entstanden und
die «Basellandschaftliche Zeitung» will mit einer Basler

Ausgabe auch im stadtischen Raum Fuss fassen.

Uberhaupt ist die Vorstellung, bestimmte Kreise, und
seien sie finanziell noch so potent, konnten in der
modernen Gesellschaft die Meinungen «machen»,
absurd. Man ist langst nicht mehr auf sein (ehemaliges?)
Leibblatt angewiesen. Zu gross ist die Zahl der Medien,

die der Nutzerin, dem Nutzer zurVerfugung stehen.
Wer will, kann sich im Fernsehen, im Radio und im
Internet rasch und unkompliziert informieren, kann
Kommentare hören und lesen und sich, buchstäblich zu je-
demThema, eine eigene Meinung bilden.

Möglicherweise wird der Einfluss der Printmedien
auf die Meinungsbildung ohnehin überschätzt. Haben
Sie gewusst, dass wir im Durchschnitt taglich fünfmal
mehr Fernsehen schauen und fünfmal mehr Radio
hören, als Zeitung zu lesen?

Das «gute alte» Radio begleitet uns taglich mehr als
drei Stunden: mit Musik und Unterhaltung, mit
Informationen und Hintergrundberichten. Sein Einfluss auf
unser tägliches Leben ist gross, wohl grosser, als wir
gemeinhin annehmen. Das ist auch der Grund, weshalb

wir uns entschlossen haben, die neue Ausgabe
des Akzent Magazins dem Radio zu widmen, und zwar
ausschliesslich jenen Stationen, die ihren Standort in
Basel haben. Das sind neben dem «Regionaljournal
Basel Baselland» und dem Kultursender «DRS 2», die
zwei Kommerziellen, «Basilisk» und «Basel 1» (inzwischen:

«Radio Energy Basel») sowie das gemeinnutzige

«Radio X». Wir berichten über Programme, über
ihre Entstehung und die Strukturen, in denen sie
entwickelt werden. Dazu haben wir für Sie nicht nur die
Geschichte des Radios aufgezeichnet, sondern erzählen

auch vom abenteuerlichen Kampf Roger Scha-

winskis, neben der SRG Privatradios zu etablieren.
Schliesslich haben wir uns mit dem emeritierten
Medienprofessor Roger Blum über den Stellenwert des
Radios in der Basler Medienszene unterhalten.

Nach dem Akzent Magazin vom vergangenen August
über die Presselandschaft in den beiden Basel, ist so
ein weiteres Heft entstanden, das sich mit der Frage
beschäftigt, wie Informationen vermittelt und Meinungen

«gemacht» werden. Wir wünschen Ihnen bei der
Lektüre viel Spass.

Herzlichst Ihre akzent magazin-Redaktion


	...

